
Olympische Spiele – dreckige Politik mit fiesen Mitteln 
Die gegenwärtigen Atacken der Sportbeamten des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) und der Massen-
medien gegen Russland haben bewiesen, dass der Sport – egal was sie uns über diese Spiele alles erzählen – nichts 
anderes war, ist und bleibt, als ein Element der großen internationalen Politik. Schon im alten Griechenland, in dem 
die Olympischen Spiele erfunden wurden, hat man diese Tatsache akzeptiert. Während der Spiele wurden alle Kriege 
beendet, d.h. es herrschte Frieden. Die Griechen haben ausgezeichnet verstanden, dass mit dem Lorbeerkranz für ihre 
sportlichen Helden die Nation, der Staat und das Prestige der Macht gestärkt werden kann. Ist das keine Politik? 
Die Erkenntnisse der Antike hat auch Adolf Hitler für seine Politik genutzt. Mit Unterstützung der europäischen und 
amerikanischen Sportbeamten konnte er 1936 sein Image enorm ausbauen. Hervorragende Beziehungen mit den Nazis 
hatte der Gründer der Olympischen Spiele der Gegenwart, Baron de Coubertin. Der Führer hat ihm persönlich 
10.000,- Reichsmark für die “Entwicklung der Olympischen Bewegung” überwiesen. Der Ehrenpräsident hat dieses 
Geld mit großer Freude angenommen. 1935 besuchte er Deutschland und bezeichnete Hitler als einen der größten 
geistigen Köpfe seiner Epoche. Von Deutschland erhielt der Baron für seinen “Friedensbeitrag” eine lebenslange 
Rente. 
Politische Skandale begleiten praktisch alle Olympischen Spiele seit 1896 . Auch die beiden Weltkriege, der “Kalte 
Krieg”  von 1946 bis 1991, der Zerfall der Sowjetunion und der sozialistischen Staatengemeinschaft haben an dieser 
Situation nichts geändert.  Nach 120 Jahren Olympische Spiele wurde gegen den politischen Gegner Russland eine 
neue Waffen gefunden – das Dopingproblem. Obwohl allgemein bekannt ist, das Russland hinsichtlich der festge-
stellten Dopingfälle höchsten den 30. Platz in der Teilnehmerliste der Olympischen Spiele einnimmt, wurde dieses 
Szenarium gewählt. Hat Russland gegen das geschlossene Kommando der korrumpierten westlichen Sportfunktionäre 
und gegen die massiven Angriffe ihrer Massenmedien überhaupt eine Chance? Nein! Der “Kalte Krieg” geht weiter! 
Im nachstehenden Twitter-Vortrag habe ich mich deshalb mit dieser Problematik befasst. 
 
Für die Weitergabe dieses Beitrages über die Olympischen Spiele an ihre Freunde und Bekannte danke ich Ihnen. 
 
Mit guten Wünschen ihr  
Dr. Wolfgang Schacht               27.08.2016 



Die Olympischen Spiele in der Antike 
Zu Ehren der griechischen Götter des Olymps (in erster Linie für den Gott Zeus)  
wurden in der Zeit von 776 vor Jesus Christus Geburt bis 394 nach Jesus Christus  
Geburt aller vier Jahre Wettkämpfe in Olympia durchgeführt. Zunächst bestanden  
die Spiele nur aus einem Stadionlauf (192,28 m), später kamen weitere Laufwett- 
bewerbe, Faust- und Ringkämpfe, der Fünfkampf (Diskuswurf, Weitsprung, Speer- 
werfen, Laufen und Ringen) und verschiedene Pferdesportwettbewerbe dazu.   

 Nur junge, gesunde und kräftige  
Männer der griechischen Stadtstaaten.   

 Nur Männer, die in einer  
ordentlichen Ehe geboren worden  
sind und die griechische Sprache  
beherrschen. 

 Nur Männer, die keinerlei 
Straftaten und Verbrechen 
begangen haben. 

 Nur Männer, die sich jahrelang  
auf die Wettkämpfe vorbereitet  
haben und rechtzeitig zum Training  
angereist sind. 
 

 Die Sieger brauchten keine 
Steuern mehr zu zahlen. 

 In jedem Wettbewerb gibt es 
nur einen Sieger. 

 Zu Ehren der Sieger wurde 
nach den Spielen tagelang gefeiert. 

 Die Sieger wurden ihr ganzes 
Leben auf Staatskosten verpflegt. 

Teilnehmer der Spiele: Wichtige Regeln der Spiele: 

 Verpflichtung zur Fairness und 
Ehrlichkeit. Regelverletzungen 
wurden mit Geldstrafen und körper- 
lichen Züchtigungen bestraft.     

Während der griechischen Spiele wurden in der  
Regel alle Kriege - zumindest zeitweilig - beendet. 
Die Sieger der Spiele wurden wie Kriegshelden 

verehrt.  

Im Jahre 67 nach Jesus Christi Geburt nahm Kaiser Nero an den Spielen teil. Durch Bestechung gewann er in sechs Disziplinen – auch im  
Wagenrennen, obwohl er während der Fahrt aus dem Wagen gefallen ist. Im Jahre 394 wurden die Spiele vom christlichen Römischen Imperator,  

Flavius Theodosius, wegen der griechischen polytheistischen Religion (Vielgötterei) verboten. 
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Die Wiederauferstehung der Olympischen Spiele 
Die olympische Idee ist nach dem Verbot der antiken Wettkämpfe niemals völlig verschwunden. Im 17. Jahrhundert wurden z.B. in England mehrmals derartige 
„olympische“ Wettkämpfe und Spiele durchgeführt. Später gab es solche Spiele auch in Frankreich und Griechenland. Im Allgemeinen waren das kleinere Sport-
veranstaltungen mit stark regionalem Charakter. Der ersten Nachfolger der Olympischen Spiele in der Antike waren die „Zappas Olympiaden“, die regelmäßig im 
Zeitraum von 1859 bis 1888 stattfanden. Die Idee dieser griechischen Olympiaden gehört dem Dichter und Poeten, Panagiotis Soutsos, der sie gemeinsam mit dem 
griechischen Unternehmer, Evangelis Zappas, im Jahre 1859 auch praktisch umsetzte. 

Panagiotis Soutsos Evangelis Zappas 

+ 

„Zappas Olympiaden“ von 1859 bis 1888 
(4 Jahre vor der Geburt von Pierre de Coubertin)  Panathenaic Stadium in Athen 1896 

Gründung des Internationalen Olympischen  
Komitees (IOC) am 23. Juni 1894  (Präsident: 
Baron Pierre de Coubertin) 

Vom Präsidenten des IOC wird vorge- 
schlagen, die 1. Olympiade der Neuzeit  
im April 1896 in Athen durchzuführen.  Liste der Gründungsmitglieder des IOC 

Olympische Flagge –  die Farben der 5 Kontinente 
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Fakten über die bisherigen Olympischen Sommerspiele 

Ausgefallen! Erster Weltkrieg! 

Deutschland, Österreich, Bulgarien, 
Ungarn und Türkei vom IOC nicht  
eingeladen! 

Deutschland vom IOC nicht eingeladen! 

Olympiade im faschistischen Deutschland! 

Ausgefallen! Zweiter Weltkrieg! 

Ausgefallen! Zweiter Weltkrieg! 

Deutschland und Japan vom IOC nicht  eingeladen! 

Erstmalige Teilnahme der UdSSR! 
Boykott von Spanien, Niederlande u. Schweiz wegen 
der Ereignisse in Ungarn, Ägypten, Libanon, u. Irak 
wegen der Suezkrise, China wegen Teilnahme v. Taiwan 

Bei der Niederschlagung der Studenten- 
unruhen gegen die Spiele sterben ca.  
300 Menschen in Tlatelolco 
Terroranschlag auf das israelische Team 
am 5. September 1972  

Boykott von 30 Staaten aus Afrika,  
Asien und Südamerika wegen der 
Apartheid-Politik von  Neuseeland. 
Teilnahme von Taiwan vom IOC 
verweigert (Ein-China-Politik von Kanada). 

Boykott von insgesamt 66 Staaten wegen des 
Einmarsches der UdSSR in Afghanistan 

Boykott der Spiele durch die UdSSR 
und 18 Staaten wegen fehlender Sicherheit 
Boykott von Kuba, Äthiopien, Nicaragua 
und Nordkorea wegen Diskriminierung  
von Nordkorea 
Teilnahme einer gesamtdeutschen 
Mannschaft 

100-Jahr-Feier der Olympischen Spiele 
(nicht in Athen!), Coca-Cola wird beglückt 

Werden zu den besten Spielen der 
Neuzeit erklärt! 

Kontroverse Diskussionen über die 
Menschenrechte in China 

Erstmals gibt es in jeder Sportart einen 
Wettkampf  für Frauen. 

Ungerechtfertigter Ausschluss von russ. 
Sportlern durch das IOC (Doping-Verdacht) Kriege und Terrorismus Politik des IOC Boykott der Mitgliedsländer 

 

Bemerkungen 
 
 

Bemerkungen 

Im IOC befinden sich 134 Personen, davon 98 stimmberechtigte Mitglieder (Stand v. August 2016). Von den 205 Mitgliedsländern sind 28 Staaten in der NATO.  
Mehr als 125 Mitgliedsländer des IOC sind wirtschaftlich und politisch von den USA abhängig und können demnach auch keine souveränen Entscheidungen treffen. 
Viele Mitglieder des IOC sind Aristokraten, Honoratioren und Akademiker. In der Zeit von 1894 bis 1980 ist das Durchschnittsalter von 38 auf 67 Jahre angestiegen. 
Im Jahre 1999 hat das IOC für seine stimmberechtigten Mitglieder eine Altersbeschränkung von 70 Jahren eingeführt (gilt nicht für die 36 Ehrenmitglieder, für Henry 
Kissinger, USA, für den Ehrenpräsidenten der Olympischen Spiele, Pierre de Coubertin, und die 6 Ehrenpräsidenten auf Lebenszeit). 
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Fakten über die bisherigen Olympischen Winterspiele 
Bemerkungen 

Olympiade im faschistischen  
Deutschland! 

Japanisch-Chinesischer Krieg! 

Ausgefallen! Zweiter Weltkrieg! 

Ausgefallen! Zweiter Weltkrieg! 

Beispielloser Medienkrieg u. 
beispiellose Diskriminierung 
der Olympiade in Russland! 

Die Olympischen Winterspiele 2014 in Sotschi – die besten 
Winterspiele aller Zeiten (Aussage der Vertreter des IOC)! 
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Fakten über die bisherigen Paralympischen  
Sommer- und Winterspiele 

Seit 1988 im gleichen Ort wie die Olympischen Sommerspiele 

Paralympische Sommerspiele 

Paralympische Winterspiele 

Seit 1992 im gleichen Ort wie die Olympischen  
Winterspiele 
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Deutschland wurde vom IOC die Durchführung der Olympischen 
Winter- und Sommerspiele im Jahre 1936 übertragen 

Niemand wird bezweifeln, dass die Festlegung des Austragungsortes der Olympiade immer eine große politische Bedeutung hat. Die Spiele durchzuführen –  das ist nicht nur eine  
große internationale Anerkennung, sondern verstärkt auch das außenpolitische Gewicht des Landes in der ganzen Welt. Warum überträgt das IOC diese Aufgabe an Nazi-Deutschland  
und an Adolf Hitler? Und nicht nur die Sommerspiele, sondern auch noch die Winterspiele? Was für eine Großzügigkeit des IOC? So etwas gab es  in der Geschichte des IOC noch nie! 

Im September 1935 wurden in aller Öffentlich- 
keit die Nürnberger Rassengesetze angenommen. 

Mit deutscher Pedanterie wurden die Kriterien für die Rassenzugehörigkeit festgelegt. Wer ist Jude 
und wer ist ein „jüdischer Mischling“ in gemischten Ehen. Der Begriff „Nichtarier“ wurde eingeführt.  

Wie reagierte die Weltgemeinschaft auf diese Barbarei? Mit Protesten? Mit Sanktionen und mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen? Nein! Mit der Durchführung der Olympischen Winter- und Sommerspiele in 
Garmisch-Partenkirchen und Berlin. Die olympische Idee des Friedens zwischen den Menschen und Völkern wurde zu einer Farce!  

Hitler wurde von den Angelsachsen auf den 
Krieg gegen die UdSSR vorbereitet.  Neben der 
Bereitstellung der finanziellen Mittel, fehlender 
Territorien wurde ihm auch Autorität verschafft. 
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Im Jahre 2016 – genau 80 Jahre nach den Olympischen Winter- und Sommerspielen im faschistischen Deutschland – ist der IOC schon längst keine Bewegung mehr,  
die sich massiv für die Völkerverständigung und für den Aufbau einer friedlichen und gerechten Welt einsetzt, die einen Sport repräsentiert, der die Jugend der Welt  
ohne jegliche Diskriminierung im Geiste der Freundschaft, Solidarität und Fairness zusammenführt. Die Olympischen Spiele sind – wie schon in der Zeit des Kalten  
Krieges von 1946 bis 1991 praktiziert – endgültig zu einem Instrument der USA, der NATO-Staaten und ihrer Vasallen verkommen, das sie im Interesse ihrer globalen  
politischen und wirtschaftlichen Zielstellungen erbarmungslos gegen souveräne Staaten und Völker einsetzen. Warum das so ist, dass können wir aus der erfolgreichen  
Entwicklungen Russlands unter Führung des russischen Präsidenten Vladimir Putin ableiten.  
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Machtloser Hass und blinde Wut über Russlands Erfolge 

15 Jahre Putin 
Wie sich Russland  unter der Führung von 
Vladimir Putin in 15 Jahren verändert hat 1999 2013 

Nominales Bruttoinlandsprodukt Nominales Bruttoinlandsprodukt 

Bruttoinlandsprodukt/Einwohner Bruttoinlandsprodukt/Einwohner 

Inflation Inflation 

Goldreserven Goldreserven 

Staatsschulden Staatsschulden 

Rente Rente 

Löhne und Gehalt Löhne und Gehalt 

195 Mrd. $ 2.113 Mrd. $ 

1.320 $ / EW 14.800 $ / EW 

36,5 % 6,5 % 

12,6 Mrd. $ 511 Mrd. $ 

78 % des BIP 8 % des BIP 

499, - Rubel 10.000 Rubel 

1.522, - Rubel 29.940, - Rubel 

Innenpolitische Erfolge: 
• Die Mehrheit der russischen Bürger unterstützen die Innen- und  
      Außenpolitik von Vladimir Putin 
• Die zunehmende wirtschaftliche, politische und militärische Stärke  
     Russlands sichern seine Unabhängigkeit und Souveränität 
• Die Gesetzlosigkeit und der desolate innenpolitische Zustand des 
     des Landes in den 90iger Jahren des 20. Jahrhunderts wurde 
     überwunden 

Außenpolitische Erfolge:  
• Erfolge im Kampf gegen den Terrorismus 
• Erfolgreiche Verbreitung der Wahrheit über den ruhmreichen Sieg  
     der Sowjetunion im Zweiten Weltkrieg 
• Das Diktat der einpolaren Welt unter Führung der USA wurde ein  
      für allemal beendet 

Die Antwort der USA 
und der NATO-Länder: 
 Medienkrieg gegen Russland 
      und seinen Präsidenten 
 Beispiellose Russophobie 
 Boykott der Olympiade 2014 
      in Sotschi 

Eine interessante Parallele: 
Im August 1933 traf sich das Mitglied des IOC der USA, General Charles  H. 
Cherill, mit Adolf Hitler in München. Er war begeistert vom Führer und 
berichtete darüber auch dem amerikanischen Präsidenten Franklin Roosevelt. 
Einige Wochen später wurden die Nürnberger Rassengesetze verabschiedet,  
die den Juden die deutsche Staatsbürgerschaft verweigerte. Berlin erklärte 
dem IOC, dass diese Gesetze keine Auswirkungen auf die Olympiade haben. 
Mit dieser Antwort war das IOC zufrieden.  Von den Briten und Amerikanern 
wurden  die Einladungen des deutschen Organisationskomitees angenommen. 
 
Obwohl das IOC Ende 2013 erklärte, dass das russische Gesetz über das 
Verbot von Propaganda nichttraditioneller sexueller Beziehungen die Olym-
piateilnehmer in keiner Weise berührt, wurde der Boykott und die Hetz-
kampaqne durch die USA und die NATO-Staaten  massiv  fortgesetzt. 

Was hat das noch mit Sport oder mit der olympischen  Idee zu tun? 

Pressekampagne der Medien  in Deutschland 



Da schickt der Herr den Seppelt aus … 
Am 8. Juni – genau 65 Tage vor dem Beginn der Olympiade in Rio de Janeiro – teilt uns die ARD-Sportschau schadenfroh mit, dass Russland kurz vor dem Ausschluss 
von den Olympischen Spielen steht. Der Vorwurf: Staatsdoping im größten Land der Welt. Wie ist das möglich? Was ist passiert?  
 
In den vier Filmen 
„Geheimsache Doping: Wie Russland seine Sieger macht” vom 3. Dezember 2014 (https://www.youtube.com/watch?v=FKaiY9y7Gxg ) 
„Geheimsache Doping: Im Schattenreich der Leichtathletik” vom 1. August 2015 (https://www.youtube.com/watch?v=V2RNI3KJOfc ) 
„Geheimsache Doping: Russlands Täuschungsmanöver” vom 6. März 2016  (https://www.youtube.com/watch?v=VwIrnF84wu4 ) 
„Showdown für Russland” vom 8. Juni 2016 (https://www.youtube.com/watch?v=cOhKpoFMIVU ) 
 
stellt der inzwischen bekanntgewordene deutsche Journalist, Hans-Joachim Seppelt (genannt Hajo), der als Experte für Dopingprobleme im Sport gehandelt wird, die 
kühne Behauptung auf, dass Doping aller russischen Spitzensportler vom Staat, von seinem Präsidenten, Vladimir Putin, und vom Sportminister, Vitaly Mutko, 
angewiesen wird. Deshalb hat Russland solche großen Erfolge im Sport! Deshalb ist die Winterolympiade in Sotschi im Jahre 2014 so erfolgreich verlaufen! Deshalb 
hat Russland so viele Medaillen erhalten! Jetzt endlich erfahren wir die ganze Wahrheit! Dank Hajo Seppelt und der ARD!                   
Die ehemalige russische Mittelstreckenläuferin, Julia Rusanowa, berichtet vor der Kamera sehr ausführlich über die Pillen, die ihr vom ihrem Trainer gegeben wurden. 
Ihr Mann, der in den USA studiert hat und viele Jahre bei der russischen Anti-Doping-Agentur (RUSADA) in Moskau tätig war, legt noch eins drauf und behautet, dass 
alle Politiker, Sportler, Ärzte und Kontrolleure in Russland aktiv am Doping beteiligt sind. Mit heimlich gefilmten Aufnahmen wird „nachgewiesen“, wie einfach 
Dopingmittel zu beschaffen sind und wie den russischen Sportlern irgendwelche Pillen zugesteckt werden. Seppelt ist auf unerklärliche Art und Weise die gesamte 
Datenbank des Welt Leichtathletik-Verbandes mit 12.000 Bluttesten zugespielt worden! Jetzt wissen wir, dass jeder 6. Gewinner einer Medaille bei den Olympischen 
Spielen oder Weltmeisterschaften unter Doping-Verdacht steht. Der McLaren-Report hat „enthüllt“, dass es in Russland „in der Zeit von 2011 bis 2015“ ein staatlich 
organisiertes und überwachtes Doping-System gab. Der Präsident der Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA), Craig Reedie,  forderte den Ausschluss von Russland von 
den Olympischen Spielen in Rio. Der Präsident des  IOC, Thomas Bach, respektiert das Recht jedes sauberen Athleten auf der ganzen Welt und lässt am 24. Juli 2016 
die Unschuldsvermutung gelten. Mit Ausnahme der Leichtathleten nimmt die russische Mannschaft an der Sommerolympiade in Rio teil.  

Die gehässige und bösartige Kampagne der europäischen Medien über ein angeblich staatlich organisiertes und überwachtes Doping-System in Russland hält  
keiner ernsthaften Überprüfung stand. Die so genannten Beweise sind mit hoher Wahrscheinlichkeit fabriziert. Warum? Weshalb? 
1. Die ungeheuerlichen Behauptungen sind untrennbarer Bestandteil einer seit Jahren laufenden Hetz- und Lügenkampagne sowie einer beispiellosen  
       Russophobie. 
2.    Seitens der USA und der EU-Länder ergänzen sie die völlig ungerechtfertigten und sinnlosen  wirtschaftlichen und politischen Sanktionen gegen Russland.  
3. Mit den o.g. Filmen von H. Seppelt und mit dem McLaren-Report sollen die russischen Erfolge im Leistungssport, insbesondere während der Olympiade  
       in Sotschi, diskriminiert und – wenn möglich –  auch korrigiert werden. 
4. Durch die massiven Beschuldigungen des russischen Präsidenten, Vladimir Putin, und des Ministers für Sport, Vitaly Mutko,  sollen Zweifel gesät und die 
       poltische Einheit Russlands geschwächt werden. 
5. Im Zusammenhang mit Doping-Fällen ist die Beschuldigung und Diskriminierung der entsprechenden Staaten und seiner Präsidenten durch das IOC bzw. 
       durch seine Komitees unzulässig und nicht üblich.  Die massiven Angriffe von Vertretern des IOC auf Russland und seinen Präsidenten sind beispiellos. 
6.    Die Versuche, Russland das Recht auf die Durchführung der Fußballweltmeisterschaft im Jahre 2018 zu entziehen, werden ohne Zweifel zunehmen. 

Übrigens, für seinen „Russlandfeldzug“ hat Hajo Seppelt allein in den Jahren von 2014 bis 2016 insgesamt 13 Auszeichnungen erhalten. Wirklich tolle Leistung!   
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Ein Aufschrei vor Schmerz und Empörung 
Das Internationale Paralympische Komitee (IPC) hat die Teilnahme von Russland an den Paralympischen Spielen in Rio de Janeiro abgelehnt. Begründet wurde diese 
Ablehnung mit den Doping-Vorwürfen im McLaren-Report, die noch nicht endgültig untersucht und bewiesen sind. In diesem Bericht ist die Rede von 35 positiven 
Doping-Proben, die angeblich von russischen Paralympics genommen wurden und in der Zeit von 2011 bis 2015 zufällig verschwunden sind.   
Der Einspruch des Paralympischen Komitees Russlands wurde vom Internationalen Sportgerichtshof (CAS) ebenfalls abgelehnt. Diese Entscheidung und der Richter-
spruch können nur als hinterhältig, unehrenhaft und unmenschlich bezeichnet werden. 
Erneut zeigt die westliche Zivilisation ihr wahres Gesicht, genauer gesagt ihre Fratze, ihre so genannte „Demokratie“, ihre „Toleranz“ und „Humanität“ zu den aller 
schwächsten Mitgliedern der Gesellschaft. Die „westlichen Humanisten“ verhöhnen jetzt die Invalidensportler, aber nur deshalb, weil sie Russen sind.  
Jeder ehrliche und anständige Mensch sollte sich schämen, in einer derart erbärmlichen Zivilisation zu leben.  

Willkommen im Mittelalter: Weil ein rothaariges Mädchen mit grünen Augen als Hexe verurteilt und verbrannt wird, werden jetzt alle Rothaarigen mit grünen Augen 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt! Ist das unsere neue freiheitliche-demokratische Grundordnung und das neue Rechtsstaatssystem?  

Die Paralympics von Russland dürfen gemäß der Entscheidung des IPC und CAS an 
den Paralympischen Spielen weder im Jahre 2016, noch im Jahre 2018 teilnehmen  
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